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Gerhard Schütz 

Lach & Scherz 
GmbH 
Komödie in 12 Bildern 
 
 
 
Besetzung 12D/ 10H + mehrere variabel 
Bild div. in Andeutung 
 
 
 
«Schynt’s touche itz scho Berater uf, wo Berater- Berater 
berate.» 
Es sieht schlecht aus für die Firma, sehr schlecht: der 
Scherzartikel-Absatz stagniert, die Qualität der ewig gleichen 
Produkte wird nicht besser, und ein Beraterteam hilft auch 
nicht weiter - im Gegenteil. Und dann ist da noch der private 
Stress von Direktor Scherz. Er will die Scheidung, aber seine 
zweite Frau versteht keinen Spass, wenn es um Geld geht. 
Zum Glück hat er seine Tochter Tina, die Schauspielerin 
werden will und dafür alles gibt - auch für die Firma. Und 
plötzlich tut sich eine neue, überraschende Perspektive auf: 
Geschäftsmodell „Humor“- und das ganz ohne 
Scherzartikel... 
«Dä Blödsinn, wo me hie produziert, isch ehnder zum 
Gränne als zum Lache.» 
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Personen 

Direktor, Rolf Scherz, souverän, ironisch 
Tina, seine Tochter, 17 clever, witzig 
Stiefmutter, seine zweite Frau, zickig, geldorientiert 
Grossvater, sein Vater, autoritär, ironisch 
Sekretärin, Melanie Meienberg, dienstfertig, beweglich 
Marketingleiterin, Cécile Hefti, trendy 
Techniker, Wladimir Tesla, trocken 
Assistent, Markus Unternährer, beflissen 
Corti, Francesco, Personalchef, schleimig 
Putzfrau, Martha Locher, tüchtig, listig, Emmen-

 talerin 
BeraterIn 1 Noemi Haefeli, arrogant, modisch 
BeraterIn 2 Claudia Klöti, ebenso 
Goldoni Domenica, Konkurrentin, opernhaft italienisch 
Psychologin Isolde Bergmann, etwas überkandidelt 
Isabelle Schauspielerin, 18 begabt, zickig 
Dario Schauspieler, 18 begabt, cool 
Kamera Henry Alekan, 19 Könner 
Hauswart Karl Hugentobler, grantig-grummelnd 
FotografIn 
ZuschauerIn 
Expertin Ernestine Gries-Gram, ernsthaft 
Lehrer Ingo Schertenleib, nicht sehr cool 
 
Uraufgeführt 2014 an der Sekundar 1 Lützelflüh, Klasse Sek/Real 133 
 

Ort: Stadt in der Schweiz 

Zeit: Gegenwart 
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1. Bild 

1.1 

Leeres Büro des Direktors Scherz. Angestaubte 
Atmosphäre. 

Tina schaut halb hinein. Vater? Kommt ganz herein. Nid 
da. 

Sekretärin kommt mit Akten. Da isch er o nid.- Ah, grüess di, 
Tina. 

Tina Grüessech, Frou Meienberg. Dihr wüsst o nid, wo my 
Vater isch? 

Sekretärin Äbe nid. - Vilicht isch er no bim Morge- Training und 
holt wieder irgendwo e Bumerang vo mene Boum abe. 

Tina Heit Dihr öppis Dringends? 
Sekretärin Allerdings. Hüt chunnt e wichtige Bsuech. E 

Choufinteressäntin vo Venedig. 
Tina Steit’s würklech so schlächt um d Firma? 
Sekretärin Der Konkurs steit vor der Tür. 
Tina My Vater seit, das syg Panik- Macherei. 
Sekretärin I weiss. Aber er isch unterdesse der einzig, wo no a ne 

Rettig gloubt, ohni d Firma z verchoufe. Blick auf Uhr. 
I muess, d Signora Goldoni cha jede Momänt da sy. 
Ab. 

Tina schaut sich im Büro um, findet einen Teddybären. Dä 
chönnt er itz de einisch entsorge. Entdeckt Kinderfoto 
auf Tisch. Und die Foto het er o geng no nid ersetzt... 
Hm- erschte Schueltag, Ougschte 2005. Geht herum. 
Direktor tritt ein. 

Direktor Tina, du i mym Büro? Du hesch doch gschwore, du 
setzisch nie meh e Fuess i die truurigi Bude, wie du di 
hesch beliebt uszdrücke. 

Tina Han i das? Das muess aber lang här sy. 
Direktor Allerdings. Zwee Tag! 
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Tina Äbe. 
Direktor Los, i ha no e dringendi Besprächig. 
Tina Du wosch tatsächlech d Firma verchoufe? 
Direktor Nid ig, dyni Stiefmueter wott verchoufe. Sie het 

Angscht, mir chönnte verarme. 
Tina Ah ja? Aber chürzlech hesch du mir gseit, du heigsch 

dä Lade satt, und am liebschte wettsch ne loswärde. 
Direktor Das isch ja ds Problem! 
Tina Wieso? Dihr weit ja usnahmswys mal ds Glyche! 
Direktor Das isch äbe ou es Problem! 
Tina Tja, de isch es allerdings schwierig... i gah itz lieber. 
Direktor Nachhär han i Zit für di.  
Tina Scho guet. Isch nid dringend. Sie lehnt sich über 

Ordnerkorpus wie über Balkonbrüstung, 
Lichtwechsel auf „Balkonstimmung“. 
Nun, Romeo, gute Nacht! 
So süss ist Trennungswehe, 
Ich rief’ wohl gute Nacht, 
bis ich den Morgen sähe! 

Direktor Oh Julia! 
Schlaf wohn’ auf deinem Aug’, 
Fried’ in der Brust! 
Oh, wär ich Fried und Schlaf...  
Licht zurück. 

Tina Du bisch geng wieder für ne Überraschig guet. Du 
chasch der Romeo uswändig? 

Direktor I ha ne einisch gspilt, im Schueltheater. 
Tina Das hätt i wölle gseh! Du hesch sicher brilliert, und alli 

Meitli hei dyni Julia wölle sy. 
Direktor Mmh, grad alli nid. 
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1.2 

Sekretärin tritt ein. Herr Diräkter, d Signora Goldoni isch ytroffe. 
Direktor Ah, sehr guet. Sie söll cho. 
Tina Da wott i de no meh wüsse. Also, i la di. Ciao! Ab. 
Sekretärin ab, Stopp. Ah- i sött öich no öppis usrichte, vo öire 

Frou. Es geit um Bumeräng. 
Direktor Bumeräng, mmh- die het sie gar nid gärn. Het sie 

wieder ihres grosse Chlagelied agstimmt, das syg kei 
Sport, und scho gar nid für ne Ma i myre Position? 

Sekretärin Nid diräkt. 
Direktor Aber indiräkt. Früecher het sie mi geng zu Tennis 

wölle bekehre. Nöierdings sött’s Golf sy. 
Sekretärin Und Dihr machet öich us beidem nüt? 
Direktor I finde’s stumpfsinnig. 
Sekretärin Houptsach, me het e Sport zum Usglych. 
Direktor Dihr redet vo Sport. I verrate öich itz öppis. Bumerang- 

Wärfe isch kei Sport, das isch e Philosophie. 
Sekretärin Aber es bruucht doch ou Chraft und Usduur! 
Direktor Isch kei Widerspruch. Im Gägeteil: Philosophie ohni 

Saft und Chraft isch kei Philosophie. 
Sekretärin Und Sport ohni Philosophie isch kei Sport. 
Direktor Dihr heit verstande. Übrigens: Das chunnt nid i ds 

Protokoll. Ds Wäsentleche steit nie i de Protokoll. 
Sekretärin Verstande, Herr Diräkter. Schaut auf Uhr. 
Direktor Ja- es isch Zyt. Auf in den Kampf. Syd Dihr parat für 

ds Protokoll? 
Sekretärin Natürlech. Wie geng, Herr Diräkter. 
Direktor I bi froh, dass Dihr so schnäll syd und ds Ohr für ds 

Wichtige heit. 
Sekretärin Itz han i gmeint, ds Wichtige stöi nie i de Protokoll. 
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Direktor I muess öich korrigiere. I ha nid gseit „ds Wichtige“, i 
ha gseit „ds Wäsentleche“. Übrigens, Dihr heit mir 
öppis sölle usrichte vo myre- eh- Frou? 

Sekretärin Ah, richtig. Öii Frou het gseit, wenn der Verchouf vo 
der Firma nid zstand chömi, chönnt das e Bumerang 
wärde- ou für öich. 

Direktor Halb so schlimm. Im Bumerang Fasse bin i trainiert. 
Richtet das myre Frou uus! 

Sekretärin Mach i. Sie wird nid Fröid ha. - Meint sie eigentlech 
geng no, i heig e Affäre mit öich? 

Direktor I cha re’s nid usrede. Es chunnt no so wyt, dass mir 
würklech eini müesse afa, eifach, damit sie rächt het. 

Sekretärin ironisch. Guet, i wirde mal by mym Ma sondiere. 
Direktor Machet das. Es geit nüt über Transparänz, hützutag! 

Sekretärin ab. 
 

1.3  

Sekretärin kommt mit Signora Goldoni. 
Sekretärin Prego signora… 
Goldoni Grazie signora. 
Direktor Ah, buongiorno signora Goldoni. 
Goldoni Buongiorno, signor Scherzo. 
Direktor Bitte, nehmen Sie doch Platz. 

Sekretärin schreibt Protokoll. 
Goldoni Mein lieber Signor Scherzo, ich Ihnen habe gute 

Nachrichten. Ho il grande piacere, Ihnen im Namen der 
Geschäftsleitung der Goldoni-SpA mitteilen zu können, 
dass wir bereit sind, Ihre Firma zu kaufen und in unsere 
Firma zu integrieren. 

Direktor Integrieren? 
Goldoni Ja- der Name könnte nicht bleiben, capisce, niemand 

das kann aussprechen: Lach und Scherz- in italiano- 
no, no, capisce. 
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Direktor Der Name... der Name... Sehen Sie, dieser Name, Lach 
& Scherz GmbH- hat bisher alle Stürme der Zeit 
überstanden, und er hat eine Geschichte, eine 
besondere Geschichte... 

Goldoni Una storia? 
Direktor Ja, und das war so: Der Name entstand in den 20er 

Jahren. Mein Grossvater, Ernst Scherz... 
Goldoni Ernst Scherz- Ernesto Scherzo, sul serio? 
Direktor Si, sul serio! - Allora, Ernst Scherz und sein 

Compagnon Franz Lach gründeten damals eine 
Anwaltskanzlei, die Lach & Scherz Associés. Die 
Firma wurde leider kein Erfolg- 

Goldoni Ich verstehe- il nome- 
Direktor Genau, der Name. Eine Anwaltskanzlei muss Seriosität 

ausstrahlen. Mein Grossvater und sein Compagnon 
standen also vor der Wahl, den Namen zu ändern 
oder… 

Goldoni Ah, capisco! 
Direktor …oder die Branche zu wechseln, und was war da 

naheliegender als die Scherzartikel Branche? 
Goldoni Das ist aber originell. 
Direktor In der Tat. Das Unternehmen wurde ein Erfolg, weil in 

der grossen Depression Ende der 20er Jahre ein grosser 
Bedarf nach unseren Produkten entstand, aber natürlich 
auch dank seinem Namen. Und deshalb, sie verstehen: 
Der Name müsste auch nach einem Verkauf bleiben. 
Vertraglich zugesichert! 

Goldoni Ma come? Da haben Sie mir den Speck durch den 
Mund gezogen mit Ihrem Angebot, mit Ihren 
innovativen Produkten, und jetzt Sie sagen, Sie wollen 
nicht verkaufen wegen des Name? La Sua offerta… è 
un articolo di scherzo? 

Direktor Nein. Ich will ja verkaufen. Unter einer Bedingung: 
Der Name muss bleiben. 
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Goldoni Questo è impossibile. Wir müssten integrare das Firma 
in unsere. 

Direktor Kommt nicht in Frage. 
Goldoni Nun, ich kann naturalmente nicht hindern Sie, in 

Konkurs zu gehen. 
Direktor Wir machen nicht Konkurs, sondern Konkurrenz… 

starke Konkurrenz, mit innovativen Produkten und 
neuen Verkaufsmethoden. 

Goldoni Glauben Sie wirklich daran? 
Direktor Ich lasse dafür arbeiten, hart arbeiten. Und dann wird 

der Markt entscheiden. 
Goldoni Das ist Ihr letztes Wort? 
Direktor Mein letztes. Und jetzt, cara mia, muss ich mich 

verabschieden, ich habe zu tun… viel zu tun. Sie 
erlauben? 

Goldoni Certo, certo, aber denken Sie daran, ein solches 
Angebot wird es nicht so schnell wieder geben. 

Direktor Ich weiss, ich weiss. Arrivederci, Signora Goldoni.  
Goldoni Arrivederci, Signor Scherzo-o meglio- addio! 
Direktor Itz han i der Bumerang. 
Sekretärin Ja… öii Frou wird nid Fröid ha. 
Direktor Allerdings. En Affäre mit öich z bychte wär eifacher. 
Sekretärin Aber was eifach isch, macht nid Spass. 
Direktor Dihr heit’s erfasst. Eh… ghört natürlech nid i ds 

Protokoll. 
Sekretärin Sälbstverständlech. Wie Dihr säget: Ds Wäsentleche 

steit nie i de Protokoll. Ab. 
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2. Bild 

Theater 1 

2.1 

Truppe spielt, inszeniert Sterbeszene aus „Romeo und 
Julia“ (diese Szene wird dann im 4. Bild für den 
Werbespot parodiert). Tina führt Regie. Licht ist 
zuerst unverbindlich. 
Dario bindet sich Gürtel mit Dolch um. Sonst Alltags- 
Kleidung. 

Tina So, itz spile mir die Szene nomal. 
Lichtwechsel. 

Dario/Romeo nimmt das Giftfläschchen. 
Ihr Augen- schaut euer letztes Bild! 
Dies für meine Liebe! Er trinkt, verkrampft sich, 
versucht sich zu halten, sinkt langsam zu Boden.  
Und so sterb’ ich auf dem Weg zu dir. Stirbt. 

Hauswart ist mit Besen schlüsselkirrend aufgetaucht. Es isch 
Zyt! 

Tina Sofort. Nume d Julia muess no stärbe. 
Hauswart Aber e chly dalli, dalli. Nach Vertrag müesst Dihr am 

zähni dusse sy. 
Tina Scho guet, Herr Hugetobler, scho guet. 
Isabelle/Julia erwacht. Wo… wo bin ich? - Wo ist mein Romeo? 

Schaut sich verwirrt um. 
Romeo!- Ach- wo er ist, will auch ich sein. 
Sie entdeckt Romeo am Fuss des Sarkophags, steigt 
hinunter. 
Romeo! Gerührt. Ach, Romeo, du hast bei mir 
gewacht, 
hast behütet mich, indem du schliefst. 
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Soll ich ihn wecken?- Romeo… 
Erschrickt …du bist- 
du bist tot!- Ach Romeo, mein Romeo! 
Dann entschlossen. 
Du bist von mir gegangen- nun- so komme ich zu dir! 
Was ist das hier? Ein Fläschchen, festgeklemmt 
In meines Liebsten Hand? – Gift, seh’ ich, war 
Dein Ende vor der Zeit.- O Böser, alles 
Zu trinken, keinen kleinsten Tropfen mehr 
Zu gönnen mir, der mich zu dir brächte! 
Ergreift Romeos Dolch. 
Sei willkommen, spitzer Dolch! 
Setzt ihn beidhändig an. 
Ersticht sich. Roste hier und lass mich sterben! Ah!  
Sie fällt auf Romeos Leiche und stirbt. 

Tina Sehr schön! 
Hauswart kommt. D Huusornig gilt für alli, o für Schouspiler. 
Tina Flexibilität tät allne guet. O de Huusmeischter. 
Hauswart Flexibilität? Keis Problem. I cha z.B. derfür sorge, dass 

öie Vertrag vorzytig ufglöst wird. Wär das flexibel 
gnue? 

Isabelle Easy, easy, mir si ja grad fertig. 
Hauswart ab, grummelt. Künschtlermaniere! 
 

2.2 

Tina Ds Stärbe müesse mir de no chly üebe. Nächschti Prob 
am Frytig. 

Isabelle I muess! Dario, wenn gseh mir üs? 
Dario Eh… i… 
Tina Momänt. Es git no öppis z bespräche. 



L a c h  &  S c h e r z  G m b H  

 
- 1 1 -  

Isabelle Muess das sy? I ha no Nachtschicht. Semeschterarbeit! 
Tina Muess sy, ja. Da isch nämlech d Antwort cho vo der 

Immobilie Verwaltig uf üse Rekurs. Sie blybe derby: 
Entweder, mir zahle der höcher Zins, oder sie gheie üs 
sofort use. 

Isabelle Das isch eifach ungloublech. Die Type scheffle 
Millione, und itz hei sie no d Frächheit, für die 
Abbruchbude im letschte Jahr der Zins z erhöche! 

Dario Tja, Kapitalismus live... 
Isabelle Mir sueche es nöis Lokal. 
Tina Das chasch vergässe. 
Isabelle Was wosch dermit säge? Dass mir scho itz ufgä? 
Dario Was de süsch? Zu Tina. Oder übernimmt öppe dy 

Vater d Rächnig? 
Tina Dä het im Momänt anderi Sorge. D Firma isch am 

Abgrund. Stellet öich emal vor: Itz het er sogar Berater 
gholt. My Vater. Berater! Da muess es würklech 
ärnscht sy. 

Dario Oder de isch d Frou derhinder. 
Tina Oder beides. Hm. Nachdenklich. Guet, er würd üs 

wahrschynlech scho hälfe. Er isch e ächte Theater- 
Freak. Entschlossen. Aber i wott nid, dass er mys 
Hobby muess finanziere. 

Isabelle I ha ne Idee. Mir chönnte ja für d Lach & Scherz 
GmbH e Wärbespot drähie. 

Tina Wärbespot für Furzchüssi oder Lachseck? Isch das itz 
üses Niveau? 

Hauswart kommt entnervt. Wird’s ändleche? 
Isabelle Mir si scho unterwägs. Dario, wenn gseh mir üs? 
Dario pflichtbewusst. I mälde mi! 
Isabelle kurz aggressiv. Isch es dir zwider? 
Dario Isabelle, was söll das? 
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Isabelle Im Theater bisch e guete Schouspiler, aber im richtige 
Läbe… lausig! I gah itz. I wott nümm störe. Ab. 

Tina gespielt verständnislos. „I wott nümm störe“- störe? 
By was? 

Dario Kei Ahnig... Sie schauen sich verliebt an. Es ist sehr 
still. 

Tina Und wie bringe mir das der Isabelle by? 
Dario Schonend, natürlech. 
Tina Sie het’s scho lang gmerkt. 
Dario Ächt? 
Tina Bis doch nid naiv! 
Dario Sicher nid. Höchschtens chly schwärfällig. 
Tina Allerdings… no fasch schlimmer als der Hugetobler. 
Dario Dä Satz wär e Scheidigsgrund! 
Tina „Wär“. - Zum Glück si mir nid ghürate! 

Blackout 
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3. Bild 

Firma 

3.1 Labor 

Es werden Furzkissen- Sounds getestet. Mikrophone, 
Wabenwand etc. 
Techniker an Stehpult am Laptop, Assistent als 
Sekretär an kleinem Tischchen an Laptop. 
Berater 1+2 kommen dann im Hintergrund dazu. 

Techniker am PC. Also, itz checke mir die Furz- Chüssi- Sounds 
nomal düre, und i diktiere dir es paar Notize. Titel: 
Furz- Sounds Serie 1. Setzt Kopfhörer auf. Sound X- 
327- 4. Drückt Taste, horcht, diktiert. Typ: 
Schüchterner Plopper. Insgesamt eher trocken, etwas 
mager, aber markant im Abgang. 
Berater schauen sich indigniert an. 

Assistent hat mitgeschrieben. ...markant im Abgang. 
Techniker Next. Sound X- 328- 5. Horcht, diktiert. Typ: 

Ordinärer Rohrkrepierer, etwas wenig Obertöne, 
Abgang eher enttäuschend, guter Nachhall. 

Assistent schreibt. ...guter Nachhall. 
Techniker Next. Sound X- 329- 1. Horcht, diktiert. Typ: Sanfter 

Gleiter. Satte Bässe. Nachhaltige Gesamtwirkung. 
Etwas blasser Abgang. 

Assistent schreibt. ...Blasser Abgang… eh, schrybt me „blasser“ 
mit zwe S? 

Techniker I ha ke blasse Dunscht. 
Assistent schreibt. Ke blasse Dunscht. 
Techniker Das ghört doch nid i ds Protokoll, du Löl! 
Berater 2 Eh… pardon, mir hei es paar Frage. 
Techniker Frage? Wär syd Dihr? 
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Berater1 Mir si vo der Unternähmensberatig Mangement 
Consulting- im Uftrag vo der Gschäftsleitig. Heit Dihr 
e Momänt Zyt? 

Techniker Mmh, aber machet’s churz. 
Assistent Mir si im Stress. 
Berater 2 Ah ja? – Also: Was machet Dihr da im Momänt? 
Techniker Mir teschte die erschte Furz- Chüssi- Sounds, wo mir 

mit üsere nöie Sound- Design- Software generiert hei. 
Berater1 Ah. 
Assistent Und i schrybe ds Protokoll. 
Berater1 Was isch das da? Zeigt auf „Skulptur“ mit 

zahlreichen Auspuffrohren. 
Assistent stolz. Das isch der analog Furzsound- Generator. Us de 

30er Jahr. Da hei mir bis zu 6 Sounds chönne mische. 
Aber itz mache mir alles digital! 

Berater 2 I der Entwickligs- Abteilig syd Dihr doch zueständig 
für d Innovatione. 

Techniker Natürlech, warum? 
Assistent Wieso? 
Berater1 Und was isch öii letschti Innovation gsi? 
Techniker Eh… da mues i e Momänt überlege. 
Assistent Ja… überlege. 
Berater 2 zu Berater 1. Das seit scho gnue. 
Techniker Also- die letschti Innovation? Ah- Ds Furzchüssi 

Projekt- Code 2y-9. 
Berater1 Und was genau isch d Innovation gsi? 
Techniker D Innovation? Mmh- d Innovation... 
Assistent Isch das nid das Modäll mit em Duftgenerator? 
Techniker Duftgenerator? Ah- doch, du hesch rächt. 
Berater1 Und wenn isch das i Verchouf cho? 
Techniker No nid. Isch… eh… also… no im Prototype- Stadium. 
Assistent Genau. Prototyp. 



L a c h  &  S c h e r z  G m b H  

 
- 1 5 -  

Berater 2 kritisch. Machet Dihr usschliesslech Prototype? 
Assistent Wieso? Das isch üse Job. 
Berater1 Aber die Produkt si doch für e Verchouf. 
Techniker Für das isch d Marketingabteilig zueständig. 
Berater 2 I verstah. 
Berater1 notiert. Klassische Fall von Departements-Autismus. 
Berater 2 Quasi Departemänts-Demänz. 

Berater1 schaut befremdet. 
Berater 2 Findet Dihr’s nid lustig? 
Berater1 Syt wenn mache mir Witze während der Arbeitszyt? 
Berater 2 Oh… Entschuldigung. Isch mir eifach so ab. 
Berater1 Dänket dra: Die oberschti Maxime für Berater isch die 

absoluti Sälbschtkontrolle. 
Berater 2 Natürlech, weiss i doch. Tuet mir leid. E chlyne 

Usrütscher. 
Berater1 Chlyne Usrütscher! Isch nid ds erschte Mal, syt mir i 

dere Firma si. 
Berater 2 Söll nümm vorcho. Das Klima hie inne muess 

irgendwie asteckend sy. Eh… bitte… Dihr säget am 
Chef nüt? 

Berater1 I drücke no einisch es Oug zue. Aber das isch ds 
letschte Mal. 
Ausblende. 
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4. Bild 

Büro 2 

4.1 

Techniker tritt ein. Guete Tag, Herr Diräkter! 
Direktor Dihr chömet elei? 
Techniker My Assistänt isch no uf der Suechi nach der 

Marketingleitere. 
Direktor missgelaunt. Schlächt organisiert. Nähmet Platz. 
Assistent tritt ein. Sie chunnt jede Momänt. 
Direktor Chöme mir zur Sach. 
M'leiterin tritt ein. Tuet mir leid, Herr Diräkter, i bi no i nere 

Besprächig gsi. 
Direktor Chöme mir zur Sach! Myni Dame und Herre. Dihr 

wüsst, dass d Firma i ärnschte Schwierigkeite steckt. 
Dass es so wyt isch cho, isch hausgemacht. Üsi 
Produkte-Entwicklig isch blybe stah, und üsi 
Marketing- und Verchoufsasträngige si ungnüegend. 

Techniker Herr Diräkter, als Chef vom Laborteam muess i öich 
säge: die beschti Produkteentwicklig nützt nüt, wenn d 
Marketingabteilig Nöiigkeite schlächt vermarktet oder 
gar ablehnt! 

Assistent Jawohl, ablehnt! 
M'leiterin Myni Herre! I muess doch sehr bitte! Die Sach isch 

genau umgekehrt. Die beschti Marketing-Abteilig nützt 
nüt, wenn me keini bruuchbare Produkt het, wo me cha 
uf e Markt bringe. 

Techniker Das isch eifach unerhört! 
Assistent Jawohl, unerhört! 
Direktor Chöme mir zur Sach. 
Assistent Jawohl, zur Sach! 
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Direktor sehr laut. Itz höret emal uuf mit öiem Papageie- 
Geplapper!  

Assistent Jawohl, i höre uuf. 
Direktor Zur Sach: Ds Thema vo üsere Sitzig isch e Usblick uf 

die nöii Produktepalette und uf die nöii 
Marketingstrategie. Herr Tesla! 

Techniker Die wichtigschti Nöiigkeit han i hie als Prototyp grad 
mitbracht: Es handlet sich um nes vielversprächends 
nöis Produkt vom Typus 2 in 1: Je nach Ystellig vo 
mene eifache Kontrollchnopf isch es entweder es Furz-
Chüssi oder e Lach-Sack. Sehr witzig! 

Assistent Zum Schreie! 
Direktor Und das isch alles? Das waget Dihr mir z präsentiere?! 

Das isch ds Resultat vo 6 Monet Arbeit i der 
Entwickligsabteilig?! Was mir bruuche, isch es 
Füürwärk vo kreative Innovatione, und nid e 
lächerleche Ufguss vo irgendwelche muffige 
Antiquitäte. Heit Dihr dä Zwitter wenigschtens 
usprobiert mit eme Teschtpublikum? 

Techniker Usprobiert? Teschtpublikum? Da längt der gsund 
Mönscheverstand. Wenn d Lüt Lachseck und 
Furzchüssi luschtig finde, de isch e Kombination 
logischerwys mindeschtens dopplet so luschtig und das 
zum günschtigere Prys. 

Direktor Das isch zum luut Usefur… zum luut Uselache! Und 
däm säget Dihr "Produktentwicklig!" „Der gsund 
Mönscheverstand!“ Wenn dä gsund wär, de gsäch d 
Wält anders uus! Myni Herre, öie Mönscheverstand 
isch nid emal ungsund- Dihr heit gar e keine! Dihr syd 
unfähig. Dihr syd entla. 

Techniker Ja, guet. Und wie söll’s wytergah? 
Direktor Gar nid. Dihr syd entla! 
Techniker Entla? Ja… richtig? I ha gmeint, us der Sitzig. 
Assistent Jawohl, us der Sitzig! 
Direktor Dihr heit genau 30 Minute, für ds Büro z ruume. 
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Techniker Also… das isch… bi öiem Vater wär…  
Direktor Dä löt Dihr besser us em Spiel. 
Assistent zu Techniker. Das hei mir itz vo dene Berater. 
Direktor Mit dene het das gar nüt z tüe. I däm Lade entscheide 

geng no ig. 
Techniker zeigt auf Marketingleiterin. Und sie? Sie cha blybe? 
Direktor Das überlöt Dihr mir. Adieu! Techniker, Assistent ab. 

Dihr heit öppis vergässe! Wirft ihnen Lach-Furz-Sack 
nach. Chöit dihr bhalte, als Adänke, als 
Abgangsentschädigung, als Bonus, - ganz wie’s öich 
passt! Assistent nimmt das Kissen auf, Techniker 
schlägt es ihm aus der Hand. Ab. 

M'leiterin Herr Diräkter, Dihr wüsst gar nid, wie erliechteret i bi 
über öie Entscheid. Die beschti Markettingstrategie 
bringt nämlech nüt by untougleche Produkt. 

Direktor Und die beschte Produkt verchoufe sich nid mit eme 
lausige Marketing! 

M'leiterin Was söll das heisse? 
Direktor Mir zahle z.B. jährlech über 120'000.- Franke für 

Wärbespots im TV- aber genau denn, wenn sie wieder 
gsändet wärde, göh üsi Verchoufszahle nachwyslech 
jedes Mal i Chäller! Was säget Dihr zu däm? 

M'leiterin Das isch allerdings beunruehigend... Und warum 
vernihmen i das ersch itze? 

Direktor Ghören i rächt? Wär hätt ächt die Zahle regelmässig 
müesse erhebe? 

M'leiterin I nihme a, die wo d Absatzzahle verfolge. 
Direktor „Die wo d Absatzzahle verfolge“- das isch d 

Markettinabteilig! Das syd Dihr! 
M'leiterin Ig?! Da bin i itz aber sehr überrascht. 
Direktor Es isch ja nid zum gloube! Wie syd Dihr je uf dä 

Poschte cho by üs?! 
M'leiterin Also bitte, öie Vater het mi denn… 
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Direktor Das intressiert mi nid. Dihr syd komplett unfähig, Dihr 
syd e Niete, e Nuss, es Nichts… 

M'leiterin Es tuet mir leid, Herr Diräkter, i tue mys 
Müglechschte, aber… 

Direktor Eues Müglechschte isch offesichtlech zweni. 
M'leiterin I nihme die Sach a d Hand. I organisiere als erschts my 

Abteilig um. Gäbet mir e Termin! 
Direktor Natürlech- „umorganisiere“ statt d Problem agah! 
M'leiterin Wie lang han i Zyt? 
Direktor Dihr heit genau 30 Minute! 
M'leiterin Isch das nid e chly knapp? 
Direktor Für ds Büro z ruume längt’s. 
M'leiterin Büro z ruume? 
Direktor Dihr syd entla! 
M'leiterin I verstah nid… 
Direktor Gfüüret! 
M'leiterin Herr Diräkter! 
Direktor Usegheit! 

Tina im Hintergrund. 
M'leiterin Das isch nid öie Ärnscht, Herr Scherz! 
Direktor De nähmet’s halt vo der humoristische Syte! D Sitzig 

isch gschlosse. Adieu! 
Marketingleiterin ab. 
Unterdessen ist Tina eingetreten. Spielt mit dem 
weggeworfenen Scherzartikel. 

 
4.2. 

Direktor Wo du bisch chlyn gsi, han i dir einisch wölle e Fröid 
mache mit eme Lachsack. Aber du hesch nume ghüület.  

Tina Gsehsch, i ha scho geng e delikate Gschmack gha. 
Direktor Dä hesch vo mir. 
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Tina Wieso steisch du eigentlech däm komische Lade hie 
vor?! 

Direktor Tja- hättsch lieber e Bankdiräkter als Vater? Oder e 
Waffehändler? 

Tina Du chönntsch es ja mal mit Bumeräng probiere. 
Direktor Kei schlächti Idee. Nume cha me dermit keis Gäld 

verdiene. 
Tina Äbe, um das geit’s ja schliesslech im Läbe: Gäld 

verdiene, viel Gäld. 
Direktor Du läbsch o vo däm Gäld. 
Tina Stimmt, ja. I wott dir o gar kei Vorwurf mache. I 

gloube, du bisch ja anno dazumal nid ganz freiwillig 
Diräkter vo dere Bude worde... 

Direktor Wie chunnsch druuf? 
Tina Du hesch doch eismal der Romeo zitiert… 
Direktor Mmh. 
Tina Hesch du einisch wölle Schouspiler wärde? 
Direktor Nid ganz. Outor. I ha wölle Theaterstück schrybe. 
Tina E brotlosi Kunscht. 
Direktor Brotlos- fasch geng. Kunscht… nume sälte. 
Tina Und du hesch di für ds Brot entschide. 
Direktor Für ds trochene Brot. Furz- Chüssi- troche sozsäge. 

Hm- Säg mal: Mir si aktuell i der Marketingabteilig 
personell e chly unterdotiert... 

Tina ...im Klartäxt: Du hesch vori d Marketingleitere entla. 
Isch das itz de Berater z verdanke? 

Direktor Unsinn. Für das bruuchen i keini Berater. 
Tina Für was de? 
Direktor Für d Madame z beruehige. Öppis han i ja müesse 

mache, wenn i scho nid verchoufe. 
Tina Verstah. - Und wie geit’s itz wyter mit Marketing und 

Wärbig? 
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Direktor Wie wär’s, wenn dihr mit öier Theatertruppe es paar 
witzigi Wärbespots für üsi Produkt würdet entwickle? 

Tina Mmh- so nach em Motto: Je witzloser d Produkt, desto 
witziger d Wärbig? 

Direktor So ähnlech. Houptsach, d Verchoufszahle göh wieder 
ufe. 

Tina Tönt intressant. 
Direktor Isch das e Zuesag? 
Tina Du hesch no nüt vom Honorar gseit. 
Direktor Höch natürlech! 
Tina Chöi mir bruuche. Aber i entscheide nid elei. Vilicht 

hei anderi i der Truppe öppis dergäge. Kunscht und 
Kommerz… versteisch- es delikats Thema... 

Direktor Isch es, ja. Red doch mal mit ihne. Aber es pressiert. 
Tina Also- machen i. – Ab, stoppt. Ah… warum i cho bi: Du 

hesch mi öppis wölle frage, het mir d Madame la 
usrichte. 

Direktor Usrichte? Das wunderet mi aber. Versehentlech 
wahrschynlech. Sie het doch verkündet, sie wärd 
künftig „d Kommunikation uf ds Nötigschte 
beschränke“. 

Tina I ha se vo Afang a nid möge schmöcke. 
Direktor Du hesch halt geng es fyns Näsli gha!- I ha weni 

Verstand gha denn, wo dyni Mueter gstorbe isch… i… 
Er nimmt Foto seiner ersten Frau. 

Tina Du bisch i mene fyschtere Loch gsi, und sie het e 
heitere Schimmer mit sich bracht... Es bleibt ein wenig 
still. Also: Du hesch öppis wölle bespräche mit mir. 

Direktor Richtig. Hesch du d Amäldig für ds 
Wirtschaftsgymnasium itz abgschickt? 

Tina I ha se furtgschosse. 
Direktor zerstreut, schaut immer noch auf Foto. Furtgschosse. 

Laut. Furtgschosse?! Mir si üs doch einig gsi, du 
göisch ersch nach der Matur i d Schouspielschuel. 
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Tina I ha mir’s anders überleit. 
Direktor Überleit, überleit! Das chunnt doch us em hohle 

Buuch! Tina beginnt geräuschvoll Apfel zu essen. I 
rede mit dir! 

Tina I bi ganz Ohr. Du hesch vom hohle Buuch gredt, und 
da han i plötzlech so es ätzends Hungerfüehl gspürt. 

Direktor Du wosch mi reize. 
Tina Ja nid. I finde’s gar nid reizend, wenn du greizt bisch. 

Legt Apfel weg. 
Direktor Du weisch, i zahle kei Theateruusbildig, bevor du d 

Matur gmacht hesch. 
Tina Das isch keis Hindernis für mi. 
Direktor Warum?! 
Tina Ganz eifach. I wirde schaffe. 
Direktor Schaffe? I wüsst nid wo und wie! 
Tina Es isch scho alles organisiert. 
Direktor Das wird ja geng wie schöner! Hinder mym Rügge. 
Tina Kei Red. Vor dyre Nase. Seit dir der Name Corti 

öppis? 
Direktor My Personalchef?! 
Tina Exakt. I wirde hie i dyre Firma schaffe. 
Direktor Das isch ja... Und darf me frage als was? 
Tina I sorge derfür, dass dyni Firma immer schön suuber 

blybt. 
Direktor Wie chunnt der Corti derzue, en Unglehrti i der 

Buechhaltig yzsetze? 
Tina Buechhaltig? 
Direktor Eh ja, du hesch doch albe dyni Vortreg über suuberi 

Wirtschaft, d Geburtsfähler vom Kapitalismus, 
Stüürbetrug… 

Tina Aber nei, itz geit’s nid um das. 
Direktor Du wosch nid öppe gah putze? Unmüglech! 
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Tina Und wieso? 
Direktor Du bisch my Tochter. 
Tina Da mach dir keini Sorge. I schaffe under eme 

Künschtlername, wien es sich für ne künftigi 
Schouspilere ghört. 

Direktor Itz los mir mal guet zue! I wott nid, dass my Tochter 
Putzfrou spilt! Du hesch kei Ahnig, uf was du di da 
ylasch. 

Tina Das reizt mi äbe grad. Theater spile, im richtige Läbe. 
Direktor Ah… warum chan i nid eifach e ganz normali, zfrideni, 

liebi Tochter ha wie alli andere Väter? - Es Telefon a 
Corti, und du bisch dy Job los. 

Tina Klar. Aber das machsch nid. 
Direktor Und warum? 
Tina Wil d mi gärn hesch. Ab. 
Direktor greift zum Telefon. Corti? Machet bitte d Personalakte 

zwäg für ds Laborteam und d Wärbeleitere. - Und no 
öppis… Schaut Foto von Tina. Ah nei, Corti. Cha 
warte. 
Legt auf. Ausblende mit Hörer ablegen. 
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5. Bild 

Theater 2 

5.1 

Spot drehen 

Der Anfang des Spots entspricht dem Original von 
2.1. Das Bühnenbild ist angereichert, z.B. Säule, 
Kerzen etc. Dario (Romeo) und Isabelle (Julia) 
tragen typisches Kostüm, Licht anders. 

Tina So, zum Schluss no mal d Plansequänz. Vilicht klappt’s 
das Mal. Es fliessends Ballet vo der Kamera mit der 
Julia. Verstande? Richu, parat? 

Kamera Parat. Start Grossuufnahm Julia, Rückfahrt, wenn sie 
ufsitzt, und so wyter und so fort. 

Tina Genau. Und vergiss der chlyn Zoom nid, wenn sie 
abestygt zum Romeo. I wett dört wieder e 
Grossuufnahm, aber liecht im Tele. Immer dra dänke: 
Wie der Hitchcock in „Notorious“. 

Kamera Wie der Hitchcock. Alles klar. 
Tina Kamera! 
Kamera Kamera louft! 
Tina hält Klappe vor Kamera. Ystellig 1, die sibeti. Action! 
Isabelle „erwacht“. Wo… wo bin ich? - Wo ist mein Romeo? 

Schaut sich verwirrt um. Wo bin ich? Romeo! 
Romeo!- Wo er ist, will auch ich sein. Sie entdeckt 
Romeo am Fuss des Sarkophags, steigt hinunter. 
Romeo! Gerührt. Ach Romeo, du hast bei mir 
gewacht, behütet mich, indem du schliefst. - Soll ich 
ihn wecken? - Romeo- Erschrickt. Romeo… du bist… 
tot! 

 Romeo, oh Romeo! Was ist das hier? Ein Lachsack? 
Festgeklemmt in meines Liebsten Hand? 
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Der Lachsack war sein Ende vor der Zeit! 
Oh- totgelacht hast du mit diesem Lachsack dich- 
Totgelacht- welch’ schrecklich’ Sterben muss das sein! 
Schrecklich, sagt ich? Nein- 
Ein schönrer Tod ist doch nicht denkbar  
Als mit diesem Sack des Lachens. 
Dank sei Lach & Scherz GmbH! 

Tina Schnitt! - Isabelle- so guet! Het Power! 
Isabelle unterschwellig aggressiv. Ah ja? Und weisch o wieso? 
Tina Sicher my Regie... 
Isabelle Quatsch! Wil i sauer bi! Uf e Dario, uf di! 
Tina Chasch di beruehige. Und du bisch freiwillig cho. 
Isabelle Aber ds letschte Mal. Und nid freiwillig! 
Dario überrascht. Was söll das heisse? 
Isabelle Das söll heisse: I ha d Vorprüefig bestande a der 

Theater-Akademie Freiburg. Und für die zwöiti Prüefig 
bruuchen i es Demo-Video. Das söll’s heisse! Adieu!! 
Im Off. Herr Hugetobler, mir si fertig. Gheiet die beide 
use! Hochkant! Eigehändig! 

Tina Was für ne Abgang! 
Dario Theaterryf! 
Tina Chly sehr melodramatisch. Aber Houptsach, mir hei 

die Szene im Chaschte und chöi itz schnyde. Sie 
beginnen Bühne aufzuräumen. 

Dario Göh mir zu mir? 
Tina Zu mir. 
Dario Säg i ja, zu mir. 
Tina Lyr nid! 
Dario I ha sturmfrei. 
Tina Längwylig. By mir git’s Action. 
Dario Chan i verzichte. Dyni Stiefmueter isch... 
Tina ...isch e Hyäne. Und genau drum göh mir zu mir. 
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Dario Aber es närvt eifach... 
Tina Nimm’s als Live- Theater. Tina umarmt ihn. Dario, 

bitte! 
Dario Und was versprichsch dir dervo? 
Tina Myni Stiefmueter provoziere. Je schnäller sie 

verschwindet, desto besser. 
Dario I verstah: „Dario, dein Freund und Entsorgungshelfer.“  
Hauswart Es isch halbi elfi! D Huusornig gilt... 
Tina ...gilt für alli, o für Schouspiler… i weiss. 
Hauswart Also… raus itz! 
Dario Dihr wäret o besser i mene Knascht Huuswart. 
Hauswart Höhö! Wär nüt für mi. Dört chönnt i niemer usegheie! 

Blackout 
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6. Bild 

Villa 1 

6.1 

Tina/ Dario auf Sofa am Notebook, schneiden Spot. 
Tina Sie isch scho guet, d Isabelle! 
Dario Uf der Bühni- ja... 
Tina Stop- die näh mir. 
Dario Find i o. 
Tina Und itz zrügg uf ene Totale. 
Dario Warum nid e Grossuufnahm? 
Tina Mmh… het öppis. I luege schnäll im Drähibuech. 

Produkt- Schuss uf e Lachsack. Um dä geit’s ja. 
Dario Genau. 
Tina Also… sueche mir die perfekti Grossuufnahm vo üsem 

Lachsack. 
Stiefmutter tritt ein. Tina! Du hesch versproche, du bringsch no 

dys Zimmer i d Ornig. E settige Söistall chan i der 
Putzfrou nid zuemuete. 

Tina abweisend. Bi nid derzue cho. I ha z tüe. 
Stiefmutter „Z tüe“! Seit me däm schaffe?! Mit em Sunnyboy uf 

em Sofa Filmli luege? 
Tina „Filmli luege“! Wenn’s di stört… mir chöi süsch ou 

eifach e chly umeknutsche.  
Stiefmutter Du weisch ganz genau, was i meine! 
Tina betont patzig. Nid würklech. Das muesch mir erkläre. 
Stiefmutter Isch mir z blöd. Und i la mi nümm provoziere vo dir! 
Tina Das isch aber schad. Zu Dario. Muesch wüsse, das isch 

geng bühneryf, wenn sie sich provoziert füehlt. 
Dario Chan i mir vorstelle, ds Theaterbluet i öier Familie... 
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Stiefmutter explodiert. Theaterbluet! Theater, Theater! Wien i das 
hasse! Die fräche Sprüch! Die arrogante Blicke! 
Schaut auf Notebook. Und was söll das sy? 

Tina Nüt, nüt. Ufzeichnig vo üser Prob. 
Stiefmutter Aber da isch doch e Lachsack! 
Tina Ja, und? 
Stiefmutter De stimmt’s also... 
Tina Was stimmt? 
Stiefmutter I bi doch nid blöd! I cha doch 1 und 1 zämezelle! 
Tina sehr ironisch. Ah ja? I ha gar nid gwüsst, dass du e 

Tascherächner hesch. 
Stiefmutter überhört es, gehässig. I ha ghört, er wöll d Firma nid 

verchoufe, wäg em Name! - E settigi Chance 
vermassle! Und derfür gäb’s e Wärbeoffensive und 
offesichtlech engagiert der Herr Diräkter für die 
Offensive d Theatertruppe vo sym verwöhnte 
Ougestärn Tina. Es isch nid zum Fasse! 

Tina Und wohär wosch das alles wüsse? 
Stiefmutter etwas irritiert. Eh… der Vater… het öppis atönt. 
Tina Öppis atönt? My Vater by dir? Das isch 

unwahrschynlech. 
Stiefmutter fährt auf. Was fallt dir… 
Tina Sehr cool. My Vater redt doch nid mit dir über d 

Firma! 
Stiefmutter Was fallt dir y, du impertinänti Göre! 
Tina Oha, grad eso! 
Stiefmutter Und vo wäm sötti’s de wüsse- mmh?! 
Tina provokativ. Tja… das isch die grossi Frag... 
Stiefmutter ertappt. Was wosch dermit säge? 
Dario wird's unbehaglich. Eh… Tina, mir sötte. Am füfi isch 

Prob. 
Tina Ou ja, natürlech. Chasch der Laptop grad la loufe. 

Chumm! 
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Stiefmutter Mir si no nid fertig zäme!! 
Tina sehr dramatisch. Mir si nid fertig. Chöi mir o nid sy. 

Mir hei ja gar nie agfange. 
Dario und Tina ab. 

Stiefmutter Tina! Tina! Fällt auf Sofa. I weiss nid, wie lang i das 
no ushalte. – Francesco… i bruuche di... Aber pass uuf, 
dass der Rolf und d Tina nüt merke. Das wär fatal. Mir 
bruuche das Gäld... Langsame Ausblende. 
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7. Bild 

Büro 3/Abend 

7.1 

Putzfrau staubt ab. 
Tina kommt mit halbvollem Kehrichtsack zurück und leert 

mühsam den vollen Papierkorb hinein. Wenn me die 
volle Papierchörb gseht i dene Büro, de chönnt me 
würklech meine, die heige no keini Computer. 

Putzfrau Wieso? 
Tina Eh, wo d Computer cho si, het’s doch gheisse, itz gäb’s 

ds papierlose Büro. 
Putzfrau Es het scho mängs gheesse und isch de glych anders 

cho. Me mues nume nid geng alles gloobe, was die 
sogenannte Experte verkünde. 

Tina Dihr heit rächt. Syt i da putze, gsehn i o mängs anders. 
Putzfrau Es tät jedem guet, wenn er einisch e zytlang üsi Arbit 

müesst mache. 
Tina Ja. Me gseht hinder mängi Fassade. 
Putzfrau Allerdings. Der Diräkter isch... 
Tina Was isch mit ihm? 
Putzfrau Der Diräkter isch zum Glück eeni vo de Usnahme. Er 

tuet nid grossartig zu eem und vor allem: Er het 
Humor. 

Tina Mängisch chly e giftige. 
Putzfrau Dihr kennet ne? 
Tina Nid nöcher... Sie legt diskret ihre Foto auf dem Tisch 

unter Akten. 
Putzfrau Chürzlech het er mi gfragt, ob i wüss, was GmbH 

heessi. I ha natürlech gseet, das syg doch klar: 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Druuf het er 
gseet: Äbe nid. Es heisst „Gesellschaft mit 
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beschränktem Humor“. Eegetlech het er rächt. Dä 
Blödsinn, wo me hie produziert, isch ja o meh zum 
Gränne als zum Lache. 

Tina Dihr findet das o? 
Putzfrau Wüsset Dihr, wär hie zu de beschte Chunde ghört? 
Tina Kei Ahnig. 
Putzfrau Das si z.B. Botschafte, Konsulat oder Gschäftsleetige 

vo grosse Firme. Bildeti Lüt. 
Tina Oder ybildeti. 
Putzfrau Dihr gseht: Nid nume efachi Lüt hee efachi Gmüeter. - 

Scho halbi sibni! Mir müesse mache. I gah afe i ds 
Sekretariat übere. Tüet Dihr no fertig stoobsuge? Ab. 

 
7.2 

Tina am Staubsaugen. 
Corti tritt ein, schaut Tina zu, schaltet Sauger aus. Guete 

Aabe, Fröilein Ariel. 
Tina Guete Aabe, Herr Corti. 
Corti Der Herr Diräkter isch nid da? 
Tina Das gseht Dihr ja sälber. 
Corti Syd Dihr bös uf mi? 
Tina Das cha öich doch glych sy. 
Corti Äbe grad nid. 
Tina I ghöre hie zum Reinigungspersonal und Dihr… 
Corti …i ghöre zu dene, wo der Dräck mache. 
Tina Nei, der Dräck mache mir, Dihr tüet ne verursache. 

Zwüsche üs lige Wälte. 
Corti Es ligt nume a üs, ob das so blybt. 
Tina I möcht mi nid politisch engagiere. 
Corti Ig o nid. Aber i meine nid das. Alli Grosse Veränderige 

fö im Chlyne a, sozsäge - privat. I bi übrigens der 
Francesco. Nähert sich. 
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Tina Machet öich nid lächerlech. I bi ne eifachi Putzfrou. 
Corti Vilicht syd Dihr e verchleideti Prinzässin. 
Tina Vilicht bin i d Tochter vom Diräkter. 
Corti Ha, ha, ha, das isch guet. Das gfallt mir so a öich, dä 

Humor. 
Tina Dihr kennet mi ja gar nid. 
Corti Besser, als Dihr dänket. 
Tina Was söll das heisse? 
Corti Loset, i wett ganz offe sy zu öich. Syt Dihr by üs i der 

Firma schaffet, isch für mi e Sunne ufgange. 
Tina Und itz heit Dihr e Sunnestich übercho? 
Corti Eifach köstlech, öie Witz, und so sälte by de Froue. 
Tina Dihr kennet öich aschynend uus mit Froue. 
Corti Es geit, es geit. I weiss aber, dass i mi nid tüüsche. 

Dihr syd e eifachi Frou, aber Dihr heit dä gwüss 
Humor, wo vo nere verkannte Intelligänz kündet. I 
möcht öich gärn… fördere. 

Tina I weiss nid, ob d Frou Scherz Fröid hätt, wenn sie’s 
wüsst. 

Corti Wie chöit Dihr...? Er begreift plötzlich. Die 
verchleideti Prinzässin... 

Tina Ja- die verchleideti Prinzässin. - Und was heisst das itz 
für öich? Das heisst: 

 1. My Vater chönnt erfahre, mit wäm sich syni Frou 
vergnüegt. 

 2. My Stiefmueter chönnt erfahre, dass ihre Verehrer o 
no anderi verehrt, dass syni Verehrig für d Damewält 
sozsäge gränzelos isch und nid emal vor schlichte 
Putzfroue zrüggschreckt. 

 3. I chönnt chlage wäge „Belästigung weiblicher 
Untergebener am Arbeitsplatz“. 

Corti Wie viel? 
Tina I verstah nid... Sie versteht sehr wohl. 
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